
ungerechtfertigte Unterschiede im Leistungs- und Effektivitätsniveau zu be
seitigen.

Es sind wirksame Maßnahmen festzulegen zur Reduzierung der gesellschaft
lich nicht notwendigen Aufwendungen, vor allem durch Vermeidung von Still
standszeiten beim Be- und Entladen von Waggons, von Sanktionen für Mehrbe
stände an Umlaufmitteln und der Kosten für Ausschuß, Nacharbeit und 
Garantieleistungen.

II.

Mit der Ausarbeitung des Volkswirtschaftsplanes und des Staatshaushaltspla
nes 1988 sind die Beschlüsse zur Vervollkommnung der Leitung, Planung und wirt
schaftlichen Rechnungsführung so durchzuführen, daß das Prinzip des demokrati
schen Zentralismus durch Stärkung der zentralen staatlichen Leitung und 
Planung und die Erhöhung der Eigenverantwortung der Wirtschaftseinheiten 
und territorialen Organe konsequent verwirklicht wird.

1. Durch die Leitung, Planung und wirtschaftliche Rechnungsführung sind 
alle Voraussetzungen dafür zu schaffen, daß die intensiv erweiterte Reproduk
tion vertieft und auf dauerhafte Grundlage gestellt wird. Von grundlegender Be
deutung ist die Durchsetzung der beschlossenen Maßnahmen für die Anwendung 
des Prinzips der Eigenerwirtschaftung, um das Verhältnis der Leistung für die Ge
sellschaft und der Bereitstellung von Fonds durch die Gesellschaft besser in 
Übereinstimmung zu bringen. Auf der Grundlage des Planes entscheiden die 
Kombinate damit eigenverantwortlich über einen großen Teil der Investitionen 
für die Stärkung der materiell-technischen Basis, dessen erste Deckungsquelle 
der eigene Rationalisierungsmittelbau ist. Davon müssen bedeutende Impulse 
zur Erhöhung der Leistungen und der Effektivität ausgehen. Durch ein rationel
leres Wirtschaften mit allen Faktoren des Aufwandes und durch gezielte Ko
sten- und Bestandssenkung sind jene ökonomischen Mittel zu schaffen, die sich 
vorteilhaft auf das künftige Wachstum der Leistungen der Kombinate durch in
tensiv erweiterte Reproduktion auswirken.

2. Bei der Planausarbeitung ist der Leistungsvergleich als grundlegende Methode 
der politischen Führung ökonomischer Prozesse zielgerichtet anzuwenden. Durch 
ständige Überprüfung von Aufwand und Ergebnis, den Vergleich mit den Lei
stungen der Besten sowie die Nutzung ihrer Erfahrungen sind eine entschieden 
verbesserte Wirksamkeit von Wissenschaft und Technik und eine hohe Qualität 
der Erzeugnisse zu erreichen, Produktivitäts- und Effektivitätsreserven zu er
schließen und der Aufwand an lebendiger und vergegenständlichter Arbeit kon
sequent zu senken. Damit ist ein hoher Beitrag jedes Kombinats zum volkswirt
schaftlichen Ergebnis zu leisten und die Größe des volkswirtschaftlich 
verteilbaren Endprodukts bedeutend zu steigern.
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